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EDITORIAL 5

Aktuelle Diskussion

Liebe Leserinnen und Leser

In dieser Ausgabe befassen wir uns mit einem Thema, das selbst für über-

zeugte Anhänger der Pflanzenheilkunde nicht ganz einfach ist: Hanf.

Ein Schelm, wer Böses dabei denkt? Botanisch heisst die Pflanze Cannabis

sativa. Hanf zählt zu den ältesten Nutz- und Zierpflanzen der Welt. Cannabis,

oft - zumindest den älteren Generationen - besser bekannt als Hasch oder

Marihuana, ist eine Rauschdroge.

Auch wenn letztere des Öfteren als «sanft» oder gar «harmlos» bezeichnet

wird, ist das nicht der Fall. Mediziner und Psychologen warnen zu Recht vor

dem regelmässigen Konsum, vor allem im Jugendalter. Es drohen gravierende

Schäden an der Hirnsubstanz; besonders betroffen sollen die Strukturen sein,

die für das Gedächtnis und die Regulation der Emotionen verantwortlich sind.

Das sollte doch zu denken geben.

Der Besitz, nicht jedoch der Konsum von Cannabisprodukten ist in Deutsch-

land und Österreich verboten. In der Schweiz ist auch der Konsum illegal, je-
doch wird seit einiger Zeit der Besitz von weniger als zehn Gramm Cannabis

nur noch mit einer verhältnismässig niedrigen Busse bestraft - wenn man

erwachsen, also über 18, ist.

All dies wissend, haben wir uns entschlossen, in den «Gesundheits-Nachrich-

ten» ausführlich über eine andere Seite von Cannabis sativa zu berichten.

Denn die Pflanze kann auch ein Heilmittel sein: Sie hat grosses schmerzlin-

derndes und krampflösendes Potenzial. Aber lesen Sie selbst - auch bei der

Heilpflanze Cannabis gilt: Wer gut informiert ist, ist im Vorteil.

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch
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